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UNTERNEHMEN

Handwerkswissen weitergeben

Die Garnierspenzer und die 
Steppmiedertracht gehören 
seit ca. 1850 zu den Festtrach-
ten in den Salzburger Gebirgs-
gauen (Pinzgau, Pongau und 
Lungau). Sie weist sich durch 
die aufwändige Gestaltung der 
Oberteile, die Anbringung auf-
wändiger Blumen aus Seide auf 
dem Spenzer und die Relief-
stepperei auf dem Mieder aus. 
„Die Herstellung dieser Ele-
mente verlangt hohes Wissen 
und Erfahrung im Handwerk 
der Schneiderei. Darüber hin-
aus tragen sie zur regiona-
len Identität der Trägerinnen 
bei“, sagt Schneidermeisterin 

Christine Eberl, die gemein-
sam mit Schneidermeisterin 
Sandra Thaier die treibende 
Kraft hinter der Aufnahme der 
Bekleidung als immaterielles 
Kulturerbe war.

„Nun geht es mir darum, das 
handwerkliche Wissen dazu 
niederzuschreiben, damit 
es auch für künftige Genera-
tionen erhalten bleibt“, sagt 
Eberl. Mit der Historikerin und 
ehemaligen Leiterin des Salz-
burger Volkskundemuseums, 
Ernestine Hutter, hat sie dafür 
auch eine kongeniale Partne-
rin gefunden. „Das Buch soll 
noch im Herbst fertig werden 

und am 25. November im Berg-
baumuseum Leogang öffent-
lich präsentiert werden“, freut 
sich Eberl. Das Lehrbuch mit 
geschichtlichem Hintergrund 
soll auch Videos und eine Aus-
stellung umfassen. „Bereits bei 
der Verleihung des UNESCO-
Zertifikats war das Interesse 
der Öffentlichkeit riesig. Ich 

hoffe nun, dass auch unser 
Buch auf entsprechende Reso-
nanz stoßen wird“, resümiert 
Eberl. Die Grundzüge der 
Steppmieder- und der Gar-
nierspenzertracht reichen bis 
in das 17. Jahrhundert zurück 
und orientieren sich an der 
damaligen höfischen und bür-
gerlichen Mode.

2021 wurden „Ganierspenzer, Hut und Steppmieder“ 
von der UNESCO als immaterielles Kulturerbe 
anerkannt. Nun arbeitet die Betreiberin der 
Auszeichnung, Schneidermeisterin Christine Eberl 
aus Leogang, an einem Buch über die traditionelle 
Handwerkskunst.

Die traditionelle Ganierspenzer- und Steppmiedertracht.
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Mit Schwung in die Sommersaison

Seit einigen Monaten ist das 
Hotel Niederreiter in Maria Alm 
um eine Attraktion reicher: Ein 
neuer Wellnessbereich ver-
wöhnt die Gäste des famili-
engeführten 3-Sterne-Hauses 
nach einem ereignisreichen 
Tag in der Bergwelt rund um 
den Hochkönig. Finnische 
Sauna und Biosauna, Erlebnis-
whirlpool und Dampfbad hei-
ßen die Highlights im neuen 
Niederreiter-Wellnessbereich, 
der von den Gästen hervorra-

gend angenommen wird, wie 
Juniorchefin Eva Niederreiter 
erzählt. 

Gerade für aktive Sommer-
urlauber bietet die Gegend 
rund um Maria Alm vielfältige 
Erlebnisse: Vom Wandern über 
Mountainbiken bis hin zur 
Action im Waldseilpark und  
beim Waldrutschen. Umwelt-
bewusste Gäste erwartet neu-
erdings der eigens angelegte 
Klimaschutzweg Maria Alm 
und Dienten, der seinen Besu-
chern an sechs interaktiven 
Stationen Wissenswertes zu 
den Themen „erneuerbare 
Energie“ und „Regionalität“ 
präsentiert. Auf den Berg hin-
auf kommen Gäste bequem mit 
der Seilbahn, die in Gehnähe 

und mit der bei der Ankunft 
überreichten Hochkönig Card 
gratis nutzbar ist. „Wir gehen 
optimistisch in die Sommer-
saison und freuen uns schon 
auf Urlauber aus möglichst 

vielen Herkunftsländern, die 
ihre schönste Zeit im Jahr bei 
uns in Maria Alm genießen“, 
resümiert Niederreiter.

Nähere Information unter 
www.niederreiter.com

Das Hotel Niederreiter ist Basecamp für vielfältige Urlaubserlebnisse.
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Nach einer guten Winter-
saison blickt man im Hotel 
Niederreiter in Maria Alm 
der Sommersaison mit 
Optimismus entgegen.


